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1 E lllfllttRtJIIG 
Stahlbetonbauten aüssen in vielen Fällen wasserun-
durchlässig sein, z. B. Tiefgeschosse ia Grundwas-
ser, Trink- und Abwasserbehälter oder Auffangwan-
nen. Die Abdichtung kann durch besondere, auf der 
Wasserseite angeordnete Dichtungen erreicht werden, 
was ait hohen Kosten verbunden ist und ia Falle 
fehlerhafter Ausführung uafangreiche Sanierungsaaß-
nahmen erforderlich aacht, oder die Dichtungsaufga-
be wird dea Baustoff Stahlbeton zugewiesen. 
Ein typischer Anwendungsfall dafür ist die soge-
nannte Weiße Wanne bei Gründungen. Die Bauweise ist 
wirtschaftlich und bietet bei• Bauvorgang zahlrei-
che Vorteile. ' 
Bei zentrischen Zugbeanspruchungen, die vorab in 
der Planungsphase nur schwer voll ständig er faßbar 
und in ihrer Auswirkung abschätzbar sind, treten 
beia Oberschreiten der Betonzugfestigkeit durchge-
hende Risse auf, die je nach Breite und Dicke des 
Bauteils, Rißverlauf, Wasserdruck sowie anderen Be-
dingungen das Bauteil wasserdurchlässig werden las-
sen. 
Unter bestiuten Bedingungen, insbesondere bei 
kleinen Rißbreiten, können solche Rhse "verhei-
len", so daß nach einiger Zeit das Bautel 1 ohne 
Sanierungsaaßnahaen wieder wasserundurchlässig 
wird. Dieser Selbstheilungseffekt kann durch 
Maßnahaen der Betontechnologie und der Beweh-
rungstechnik eraöglicht oder unterstützt bzw. 
verstärkt werden. 
Ziel dieser ia Rahaen des AIF-Forschungsvorhabens 
"Maßgebende Einflüsse auf die Wasserundurchlässig-
keit von gerissenen Stahlbetonbautel len" durchge-
führten Untersuchungen ist die Erforschung der 
Leckraten von Betonbauteilen ait Trennrissen bei 
unterschiedlicher Rißbreite und Beaufschlagung so-
wie die Erweiterung vorhandener Kenntnisse über den 
Selbstheilungseffekt bei gerissenen Betonbauteilen. 
2 VERSUCHE 
Ia Rahaen einer Paraaeterstudie werden Wasserdurch-
lässigkeitsversuche an kleinen unbewehrten, geris-
senen Betonprobekörpern durchgeführt. Für die .Riß-
erzeugung wurde eine spezielle Versuchseinrichtung 
entwickelt, ait der gezielt ein Trennriß vorgegebe-
ner Rißbreite jeweils in Prüfkörperaitte erzeugt 
werden kann, s. Bild 1. 
Bild 1: Aufbau des Kleinkörper-Prüfstandes und Ver-
--- suchsparaaeter 
~ Test set-up and influencing factors 
Das relativ aufwendige Verfahren zur Erzeugung der 
Trennrisse wurde bewußt gewählt, ua einen sich frei 
einstellenden Rißverlauf ait nicht ebenen Rißflä-
chen zu erhalten, wie er in der Baupraxis vorkoaat. 
Während der Wasserdurchlässigkeitsversuche werden 
die gerissenen Betonflächen einseitig unterschied-
lich hohea, konstante• Wasserdruck ausgesetzt. 
Hierbei wird das durch den Riß austretende Wasser 
zeitabhängig erfaßt. Nach Abschluß der Versuche 
werden die Bruchflächen aa Riß auf eheaisehe Verän-
derungen untersucht. Ia Rahaen der Paraaeterstudie 
werden folgende Einflußgrößen variiert: 
- Rißbreite (0,1 - 0,2- 0,3 u), 
- Rißlinge (200- 400 u), 
- Wasserdruck (0,25- 2 bar), 
- Wasserhärte (2 Stufen), 
- Zeaentart (PZ, HOZ), 
- Zuschlagart (Quarz-Kiessand, Kalkstein, Basalt), 
- Mehlkorn (Kalksteinaehl, TraB, Flugasche). 
3 BEISPIELMFTE ~ISSE 
3.1 lfasserdurchllssigkei tsversuche 
In den Bildern 2 und 3 sind in Abhängigkeit von der 
Prüfzeit die geaessenen leckraten für verschiedene 
Rißbreiten bzw. verschiedene Druckgefälle (Wasser-
druck/Rißlänge) aufgetragen. 
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Bild 2: Wasserdurchlässigkeit von Trennrissen in 
Abhängigkeit von Rißbreite und Zeit 
Fig. 2: ~ater-flow-rate of tensile cracks depending 
on crack width and tiae 
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Bild 3: Wasserdurchlässigkeit von Trennrissen in 
Abhängigkeit von Druckgefälle und Zeit 
Fig. 3: Water-flow-rate of tensile cracks depending 
on hydraulic gradient and tiae 
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Bild 4: Wasserdurchlässigkeit von Trennrissen in 
Abhängigkeit von Zeaentart und Zeit 
fig. 4: Water-flow-rate of tensile cracks depending 
on type of ceaent and tiae 
Herausgeber: 
Aus den bisher vorliegenden Versuchsergebnissen 
läßt sich ableiten, daß die Rißbreite und das 
Druckgefälle die doainierenden Einflußparaaeter für 
eine aögliche Selbstheilung darstellen. Eine eher 
untergeordnete Rolle spielen dagegen die anderen 
Paraaeter wie Wasserhärte, Zeaentart oder Zuschlag-
art, wie dies beispielhaft aus Bild 4 hervorgeht. 
Dort ist für eine Rißbreite von w = 0,2 •• die Was-
serdurchlässigkeit (Leckrate) für die verschiedenen 
Zeaentarten dargestellt. 
3.2 Mikroskopische Untersuchungen der Rißflächen 
Nach der Wasserbeaufschlagung wurden bei einigen 
Versuchskörpern die Bruchflächen ia Rißbereich eit 
Hilfe der Rasterelektronenaikroskopie auf eheaisehe 
Veränderungen untersucht. Bei den Prüfkörpern 11i t 
einer Rißlänge von d = 40 ca wurde ia aittleren 
Rißbereich eine Ansaealung von Ca bzw. CaCorKri-
stallen detektiert, s. Bild 5. Weiterführende mi-
kroskopische Untersuchungen an Dünnschliffen bzw. 
aittels Röntgendiffraktoeetrie bestätigen die Er-
gebnisse der REM-Untersuchungen, daß die Bildung 
(Ausfä 11 ung) von wasserun lös 1 ichen Ca lc iuacarbona-
ten ia Rißbereich zur Selbstheilung der Trennrisse 
geführt hat. 
Bild 5: REM-Aufnahae der Rißbruchfläche ait Caco3-Krista11en 
Fig . 5: SEM-photo of the concrete fracture zone 
with Caco3-crystals 
Die aufgeführten Untersuchungsergebnisse reflektie-
ren lediglich den ersten Teil aus einea uafangrei-
chen VersuchsprograM zur Bestiaung der aaSgeben-
den EinfluBfaktoren auf die Wasserdurchlässigkeit 
bzw. die Selbstheilung von gerissenen Stahlbeton-
bauteilen. In eine• weiteren Forschungsvorhaben 
soll der Einfluß der bisher nicht untersuchten, für 
wesentlich erachteten Faktoren "Rißbewegung", d. h. 
die Veränderung der Rißbreite Über die Zeit und 
"Rißverzweigungen" auf die Leckrate und den Selbst-
heilungseffekt untersucht werden. 
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